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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13787

- Ruderalisierter Sandmagerrasen auf einer weithin sichtbaren Bergkuppe, dem Hüttenberg.

- Der Hüttenberg ist aus der direkten Ackernutzung genommen, ist aber durch die ihn umgebende Intensivbewirtschaftung stark eutrophiert.

- Der dichte Filz aus Rauhblattschwingel läßt den typischen Sandmagerrasenarten wenig Ausbreitungsmöglichkeiten.Solche Arten sind 
z.B.:Flockenblumen, Silberfingerkraut, Wiesenlabkraut, weiße Lichtnelke und Scharfgarbe, die aber nur vereinzelt auftreten.

- Die Verbuschung mit Weißdorn beginnt, wird aber offensichtlich durch Wildverbiss noch in Grenzen gehalten.

- Weiterer Nährstoffeintrag und fehlende Mahd oder Beweidung zur Aushagerung würde zur endgültigen Ruderalisierung beitragen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca trachyphylla

Crataegus monogyna

Achillea millefolium Carex hirta Centaurea scabiosa Cirsium arvense
Cirsium vulgare Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Lathyrus pratensis Plantago lanceolata Potentilla argentea Silene pratensis
Trifolium dubium Vicia tetrasperma


